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Halle und den Saalkreis
Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

17 Jabrgang
Wößeniſiche Kratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Bauernfreund

Die heutige Nummer umfaſzt 16 Seiten

Neueſte Errigniſſe
Die Aeußerungen Bülows zu einem Vertreter des Petit Pariſien
über das MarokkoUebereinkommen werden an der Spitze der Nordd

Allg Ztg abgedruckt und damit für authentiſch erklärt

Nach einer Meldung aus DeutſchOſtafrika iſt die Miſſionsſtation von
Berlin I Jacobi von Aufſtändiſchen angegriffen worden die Miſſionare
konnten flüchten

Jm öſtreichiſchen Abgeordnetenhauſe gab es am Mittwoch wieder ein

mal großen Skandal

Der franzöſiſche Miniſterpräſident Rouvier gab am Mittwoch zu Ehren
des deutſchen Geſandten Dr Roſen ein Frühſtück

Laut Meldung aus Warſchau fordern die polniſchen Sozialiſten in
Flugblättern zur Steuerverweigerung auf

Fürſt Bülow über das Marokko Abkommen
Halle 5 Oktober

Jm Telegrammteil der geſtrigen Nummer teilten wir einen Auszug
aus dem Bericht mit welchen ein franzöſiſcher Journaliſt über ſeine Unter

redung mit dem Reichskanzler Fürſten Bülow in einem Pariſer Blatte
veröffentlicht hat Nunmehr liegt der Wortlaut desſelben vor und es läßt
ſich daraus deutlich erſehen daß es dem Reichskanzler bei den Verhand
lungen über die marokkaniſche Frage mehr auf eine dauernde Beſſerung
unſerer politiſchen Beziehungen zu Frankreich als auf die Erlangung von
Sondervorteilen im nördlichen Afrika ankam Vorläufig glaubt Fürſt
Bülow dieſes wichtige Ziel erreicht zu haben wenn der errungene Erfolg
uns aber nicht wieder verloren gehen ſolle dann müßten wie er meint
die beiden Völker das Beiſpiel ihrer Regierungen nachahmen und in Zu
kunft der Gemeinſamkeit ihrer Jntereſſen allen Neigungen zu Zwiſt und
Feindfeligkeit gegenüber den Vorrang einräumen Ueber den Verlauf der
Unterredung die ein Redakteur des Pariſer Petit Pariſien mit dem
Reichskanzler in Baden Baden hatte ſei ausführlicher in folgendem be
richtet Fürſt Bülow ſagte

Zu gewiſſen Zeiten war Frankreichs Politik in einer Weiſe geleitet
worden daß man es für ihr weſentlichſtes Ziel halten mußte Deutſch
land zu iſolieren und daß ihr leitender Grundſatz ſchien uns mit
allen Mitteln feindſelig zu ſein Jch möchte ſchlechterdings niemand an

greifen aber ich erinnere daran daß ich vor I Jahren als das ſranzöſiſch
engliſche Abkommen betreffs Marokkos abgeſchloſſen wurde im Reichstage
die Erklärung abgab das franzöſiſch engliſche Abkommen ſcheine keineswegs

gegen Deutſchland gerichtet zu ſein jedoch hinzufügte daß mir keinerlei
offizielle Mitteilung davon gemacht worden ſei Glauben Sie nicht daß
ian mir damals dieſe Mitteilung die ich für notwendig hielt hätte

machen ſollen Nichts dergleichen geſchah und wir hatten einen Beweis
mehr daß die franzöſiſche Politik uns nicht nur iſolieren ſondern ſogar

verletzen wollte Es kam der Tag wo zweifellos zur Krönung ihres
Werkes dieſe Ausſchließungspolitik eine Tendenz verriet Marokko in ein
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zweites Tunts umzugeſtalten Deutſchland das an Marokkos Handel
intereſſiert iſt und das ein Recht hatte ſeine berechtigten Intereſſen zu
verteidigen ſah ſich genötigt dies Recht geltend zu machen Frankreich
zeigte die Abſicht ſich eine Sonderſtellung in ganz Marokko zu ſchaffen
Dies war unvereinbar mit der Unabhängigkeit Marokkos die durch inter
nationale Verträge bekräftigt war unvereinbar auch mit der wirt
ſchaftlichen und handelspolitiſchen Freiheit kurz eine ernſte
Lage war das Ergebnis und es ſchien ſchwer aus dieſer
Lage herauszukommen ohne daß die Würde eines der beiden
Länder darunter litt Wer hat dies verſchuldet Und wie lann
man ſagen daß Deutſchland durch ſeine Jntervention irgendwelche Vor
eingenommenheit oder Hintergedanken an den Tag legte daß es Frankreich
feindſelig war während Deutſchland doch nur für ſeine Staatsangehörigen
und ihre Intereſſen ſorgte während es doch nur ſeine Pflicht als große
Nation erſfüllte wie Frankreich ſelbſt es getan hätte Um derartiges zu
behaupten muß man abſichtlich vergeſſen daß die Politik Deutſchlands ſeit
langem den Wunſch hegt die Beziehungen mit Frankreich zu ver
beſſern Zeigen die ſoeben ſtattgefundenen Unterhandlungen nicht daß
wir uns darauf beſchränkt haben in Marokko das Regime der offenen
Tür zu ſichern daß wir keine Vorteile beſonderer Natur territorialer oder
ſonſtiger Art für uns verlangten Wir haben uns beeilt die beſondere
Situation Frankreichs anzuerkennen im Vertrauen auf die Loyalität der
franzöſiſchen Regierung haben wir zugegeben daß die Konferenz ſich nicht
mit der Polizeifrage an der algeriſch niarokkaniſchen Grenze zu beſchäftigen

habe Frankreich wiederum hat den Abſchluß nebenſächlicher Geſchäfte die

zwiſchen dem Maghzen und deutſchen Bankiers und Unternehmern vereinbart

wurden anerkannt Da unſere wirtſchaftlichen Jntereſſen die zu ihrem Schutze
in Marokko nur des neuen Weitbewerbs bedürfen nunmehr nichts zu befürchten

haben und unſere nationale Würde vor jeder Verletzung ſicher
iſt haben wir Frankreich eine beſondere Stellung zuerkannt die es ſeiner
Grenze verdankt Bezüglich der maroktaniſchen Frage ſelbſt haben wir es
gleichfalls und mit Rückſicht auf alle irgendwie beteiligten Nationen der
Konferenz überlaſſen dieſe Frage zu ſtudieren und Abhilfe zu finden Die
eben ſtattgehabten Verhandlungen das jüngſt abgeſchloſſene Abkommen
haben den Deutſchen gezeigt daß ihnen gegenüber n Frankreich ſich etwas

geändert hat und daß man ſeit einiger Zeit ihnen gegenüber eine loyale
Politik verfolgt Das iſt ein für beide Völker glückliches Ereignis
ich freue mich das Verdienſt daran zum großen Teil Herrn Rouvier bei
zumeſſen der die Lage von einem höheren Geſichtspunkt aus beurteilt und

aufrichtig an dem Aufhören der Spannung mitgearbeitet hat Jch weiß
wohl es gibt Unzufriedene das war vorauszuſehen Einige deutſche
Blätter haben ſich beklagt daß Deutſchland nicht verſucht hat beſondere
Vorteile zu erlangen Sie vergeſſen daß das niemals Zweck der deutſchen

Politik war
Jn Fraukreich könnte bei Jhren Frondeuren der Verdacht beſtehen daß

die gegenwärtige Politik Deutſchlands in Marokko trotz alledem einen
aggreſſiven Charakter behalte und daß neue Schwierigkeiten vor während

oder nach der Konferenz hervorgerufen werden könnten Das heißt voll
ſtändig vergeſſen daß die deutſche Aktion ſeit Beginn der marokkaniſchen
Angelegenheit eine ausſchließlich defenſive Aktion war Ein Miß
trauen wie es ſich in dieſer Annahme zeigt iſt durch nichts gerechtfertigt
Der Preſſe der beiden Länder liegt es ob zwiſchen unſeren beiden Völkern

ein Gefühl des Vertrauens zu ſchaffen
wünſchen dies aufrichtig und mit Freude würde man

Die beiden Regierungen
Dort bMit Beruhiquug

die künftigen Zeiten erwarten können wenn gewiſſe Franzoſen und gewiſſe
Deutſche ſich nicht mehr als notgedrungen traditivnelle Feinde betrachten
würden wenn ſie einſehen würden wie fruchtbar der aufrichtige völlige Friede

zwiſchen zwei großen Völkern iſt wie viel Großes er verbürgt Die bereits
errungenen Verbeſſerungen der deutſch franzöſiſchen Beziehungen werden nich

durch unſere Schuld verloren gehen denn wir wollen in Algeciras dieſelbe
Aufrichtigkeit zeigen wie in Paris Auf den Einwand was geſchehen
würde wenn der Maghzen den Beſchlüſſen der Konferenz nicht Rechnung
nagen ſollte antwortete der Reichskanzler Die Aufrechterhaltung und
Befeſtigung einer loyalen und offenen Politik zwiſchen Frankreich und
Deutſchland geſtatte dieſer Eventualität ſowie mancher anderen ohne
Beſorgnis entgegenzuſehen Auf die Frage was er über die ruſſiſch
deutſche Annäherung denke antwortete der Reichskanzler Alles mög
liche Gute Die ruſſiſch deutſche Freundſchaft beſteht und ich glaube daß

es Frankreich nur angenehm ſein kann Rußland mit uns in guten Be
ziehungen zu ſehen Die Franzoſen haben ein Jntereſſe daran daß ihr
Verbündeter einen Freund mehr hat wir beglückwünſchen uns aus dem
ſelben Grunde zu der franzöſiſch italieniſchen Freundſchaft

Von Jntereſſe iſt noch was eines der einflußreichſten Mitglieder der
franzöſiſchen parlamentariſchen Kolonialgruppe zu vorſtehender Unterredung

des franzöſiſchen Journaliſten mit dem Reichskanzler Fürſten Bülow ge
äußert hat Es heißt in dieſem Kommentar Es gibt Tote die man
totſchlagen muß Dies gilt auch von politiſchen Toten wie Delcaſſé
und ſeinem geringen nationaliſtiſchen Anhang Uns andern bedeuten
Bülows echt ſtaatsmänniſche Auslaſſungen den Beginn einer den neuen
Verhältniſſen anzupaſſenden Politik friedlichen Eindringens einer
Allianz in die andere Bülow hat dies nicht ausdrücklich geſagt
aber unzweifelhaft gemeint Jm Texte des Petit Pariſien heißt es Jch
verſpare meine Erklärungen über den anglo japaniſchen Pakt bis zu
dem Tage da man in der Lage ſein wird von irgend welchen Ergebniſſen
jenes Paktes zu ſprechen Damit wird Bülow wohl kaum gemeint haben
daß Deutſchland einſtweilen ſich in müſſigem Zuwarten gefallen wolle
Man ſcheint in Berlin vielmehr der durchaus richtigen Anſicht zu
ſeit daß auch dieſe Allianz im Laufe der Zeit ein friedliches
Eindringen erfahren werde denn in Oſtaſien ſind unſer aller Intereſſen
ſo enge miteinander verbunden daß irgend eine erzwungene oder freiwillige

Jſolierung ganz ausgeſchloſſen ſcheint Vielleicht erwies der Reichskanzler
Herrn Delcaſſé zu viel Ehre indem er von deſſen Abſicht ſprach Deutſch

land zu iſolieren und aus Marokko ein neues Tunis zu machen Herr
Delcaſſé war nur ſo lange ein mächtiger Mann in Frankreich bis er in
der Kammer deren jahrelange Geduld mir noch heute unfaßbar iſt das
erſte Wort ſprach Mit Rouvier kam wie Bülow zutreffend bemerkt ein
friſcher Zug in Frankreichs auswärtige Politik Auch was von der Not
wendigkeit gegenſeitigen Vertrauens geſagt wurde hat ſeine Richtigkeit
Nur hätte man über die Grenzen des dem Maghzen entgegenzubringenden
Vertrauens eine beruhigende Aeußerung von Bülow gerne gehört Bülow
aber glaubte vorläufig dieſen wichtigen Punkt unberührt laſſen zu ſollen
Der Jnterviewer kann nur folgende Aeußerung zitieren Jedem Tage
ſeine Laſt ſollten Schwierigkeiten von jener Seite entſtehen ſo wird ſich
wohl auch hierfür Rat finden laſſen Das iſt vorſichtig geſprochen Alles
in allem habe ich den Eindruck Algeciras wird nicht geſährlich aber

Die Aeußerungen des Fürſten Bülow über die deutſch franzöſiſchen Be

ziehungen werden von den Berliner Abendblättern mit Zuſtimmung

uTiefe Shatten
Original Roman von J

25 FortſetzungUnter herzlichem Dank ſtieg Elli mit Hilfe des Bauern vom
Wagen und verſchwand in dem kleinen Gebäude Ein Herr
ſtand am Schalter die Börſe in der Hand Elli zog ebenfalls
ihre Barſchaft hervor und wartete bis die Reihe an ſie kommen
würde

Aachen zweiter Klaſſe klang es neben ihr Aachen
zweiter Klaſſe ſagte auch Elli als der Beamte ſie erwartungs
voll anſah Köln liegt auf alle Fälle zu nahe dachte ſie
als ſie mit ihrem Billett dem ziemlich ländlichen Warteſaal zu
ſchritt und ſich auf das harte Sofa niederließ Dort wohnen
zudem Emmas Eltern wie leicht könnte ſie mir in der nächſten
Vakanz begegnen Aber richtig die Mimi iſt aus Aachen nein
ich muß weiter noch viel weiter Nun unterwegs will ich es
mir überlegen ich habe dann ja Zeit genug

Zehn Minuten ſpäter ſaß ſie im Coupee Der Zug war
nicht ſtark beſetzt und ſah ſie ſich zu ihrer Erleichterung allein

Nemo
Nachdruck verboten

Was fange ich an wenn ich Aachen erreicht babe Das
war die Frage welche ſie ſich immer wieder vorlegte ohne
eine Antwort zu finden Tauſend Pläne der eine noch aus
führlicher als der andere durchkreuzten ihr Gehirn Endlich
tauchten die Türme des Kölner Domes am Horizont auf

Reiſen Sie auch nach Köln Fräulein fragte plötzlich
eine ältere Dame welche an der vorletzten Station eingeſtiegen
war und ſich bis dahin mit ihrem Gepäck und dem Durch
blättern eines kleinen Notizbuches beſchäftigt hatte

Nein ich reiſe nach Aachen erwiderte Elli ſchüchtern
Ah ſo Dann werden Sie in Köln einen längeren

Aufenthalt haben ich glaube eine ganze Stunde Unangenehm
nicht wahr

Elli nickte
gleich fortſetzen

Allerdings ich würde viel lieber meine Reiſe

Das glaube ich aber Sie haben dann wenigſtens
Zeit auszuruhen und ſich zu ſtärken Sie reiſen alſo nach
Aachen Hoffentlich iſt es keine traurige Veranlaſſung welche
Sie dorthin ruft Die Krankheit eines nahen Verwandten oder
etwas ähnliches

Elli ſchüttelte den Kopf Jch ſtehe ganz allein in der
Welt entgegnete ſie und eine Träne floß über ihre Wange

Armes Kind rief die Dame mitleidig Kein Wunder
daß Sie ernſter ſind als Jhr Alter es ſonſt mit ſich bringt
Haben Sie Jhre Eltern kürzlich verloren

Nein beide ſtarben als ich noch klein war und den Ver
luſt kaum fühlte ſagte Elli leiſe und wandte den Kopf ab
O wie peinlich war doch dieſes Geſpräch

Armes Kind wiederholte ihre Reiſegefährtin Aber noch
einmal verzeihen Sie mir ich wollte nicht ſo neugierig ſein
es war wirkliche Teilnahme für Sie welche mir dieſe Frage in
den Mund legte

Davon bin ich überzeugt Madame entgegnete Elli mit
einem dankbaren Blick Die Dame ſah nachdenklich vor ſich hin
und Elli tat ihr möglichſtes um die Tränen zurückzudrängen
welche durch die unerwartete Teilnahme ihrer Gefährtin hervor
gelockt immer aufs neue in die Augen kraten

Mein liebes Fräulein unterbrach dieſe das Stillſchweigen
Das Kreuz welches der Himmel uns auflegt drückt oft

furchtbar ſchwer auf unſere ſchwachen Schultern ich weiß das
aus Erfahrung Doch eben dieſe Erfahrung hat mich auch
gelehrt daß es töricht iſt den Mut und das Vertrauen zu
verlieren Mit Gottes Hilfe und dieſe verfagt er niemandem
ſind wir imſtande es zu tragen und endlich wird es uns
entweder leicht und ſüß oder er befreit uns gänzlich davon
Mut nud Geduld Kind dann wird alles gut werden

Nie nmie rief Elli leidenſchaftlich Das Leid welches
mich niederdrückt werde ich tragen müſſen bis zu meinem
Lebensende es iſt unheilbar Jch weiß daß Gott uns nicht

mehr auflegt als wir tragen können aber zuweilen iſt mir
als müſſe ich unter der Laſt erliegen

Welches Unglück Sie auch getroffen haben mag ſoviel
ſteht feſt Wer Gott liebt dem gereichen alle Dinge zum Beſten
Wenn Sie älter und ruhiger geworden ſind werden Sie nicht
mehr daran zweifeln

Der Zug lief in den Bahnhof ein die Türen wurden auf
geriſſen und Elli hatte nur noch eben Zeit mit einem dank
baren Handdruck von ihrer Reiſegefährtin Abſchied zu nehmen
ehe dieſe von ihren Angehörigen in Beſchlag genommen wurde
Nachdem ſie ſich bei einem Beamten nach dem Abgange des
Zuges nach Aachen erkundigt und erfahren hatte daß ſie
ungefähr eine halbe Stunde zu warten habe begab ſie ſich
zum Warteſaale wo ſie in einer abgelegenen Ecke an einem
Tiſchchen Platz nahm und ſich eine Taſſe Kaffee und ein
Butterbrot geben ließ

Was tue ich nun wenn ich in Aachen bin überlegte ſie
wieder Es wird am beſten ſein daß ich ſogleich weiter reiſe
Aber wohin Zufällig fiel ihr Blick auf ein an der Mauer
befeſtigtes Papier und das mit großen roten Buchſtaben
gedruckte Wort Antwerpen zog ihre Aufmerkſamkeit auf ſich
Antwerpen Das lag weit von Bonn entfernt dort würde
niemand ſie ſuchen Zur Vorſicht konnte ſie ja auch noch
ihren Namen verändern Wie ſollte ſie ſich nennen Die Aus
geherin im Jnſtitut hieß Lenchen Martin die würde ihr gewiß
gern den Familiennamen leihen Alſo Eliſabeth Martin Elli
Selnitz iſt von nun an tot für immer von der Erde ver
ſchwunden murmelte ſie während ſie aufſprang und erregt
auf und ab ſchritt Auf einmal wurde ſie ſich bewußt daß
ein paar in einiger Entfernung ſitzende Damen ſie neugierig
betrachteten verlegen und erſchreckt wandte ſie ſich um wobei
ihr Blick aufs neue auf das Plakat fiel Unwillkürlich trat
ſie näher hinzu es war die Ankündigung einer Schiffsange
legenheit von Antwerpen nach London

London ſagte ſie halblaut Wie wäre es wenn ich
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Deile 2 Freitugaufgenommen Insbeſondere wird betont und dies allgemein feſt
zuſtellen ſcheint auch ein Zweck der vom Reichskanzler dem Petit Pariſien

gewährten Unterredung zu ſein daß die Geſinnungen in Deutſchland
Frankreich gegenüber keineswegs davon beeinflußt ſind in Frankreich den

Erbfeind zu erblicken Es iſt nicht ausgeſchloſſen und jedenfalls ſehr
wünſchenswert ſchreibt die Voſſ Ztg daß auch in Frankreich der Ge
danke an eine kriegeriſche Abrechnung mit Deutſchland mehr und mehr
aus den politiſchen Spekulationen ſchwinde und die Höflichkeit ſich
zur Herzlichkeit ſteigere Als ſehr bemerkenswert erſchienen der
Nationalzeitung die Ausführungen des Reichskanzlers über die

ruſſiſch deutſche Freundſchaft Graf Witte habe bereits in Paris ſich in
ähnlichem Sinne vernehmen laſſen Die franzöſiſche Regierung werde nicht

umhin können dieſen Tatſachen Rechnung zu tragen Das Berl Tagebl
ſagt Was bei uns mitunter an Antipathie gegen Frankreich ſich zeigt
iſt lediglich eine künſtliche Mache einzelner Chauviniſtenblätter und in
Frankreich ſteht es nicht viel anders Die agrariſche Tagesztg hält an
ihrer Anſicht feſt daß der deutſchen Politik in der marokkaniſchen Politik

kein Meiſterſtück gelungen ſei und bleibt dabei daß der Ausgang nicht
im Einklang ſtehe mit der Art wie wir im Frühjahr die marokkaniſche
Politik anfaßten

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 5 Oktober Hofnachrichten Der Kaiſer trifft wie
nunmehr feſtſteht am Sonnabend 7 d gegen 121 Uhr mittags
von Rominten kommend in Königsberg ein wo er ſich ſofort nach der
Ankunft zur Kaſerne ſeines 3 Grenadier Regiments König Friedrich
Wilhelm I begibt Dort wird der Monarch im Kreiſe des Offizierkorps
das Frühſtück einnehmen Die Abreiſe von Königsberg über Pitau nach
Danzig wird gegen 4 Uhr nachmittags erfolgen

Der franzöſiſche Miniſterpräſident Rouvier gab am
Mittwoch in Paris zu Ehren des deutſchen Geſandten Dr Roſen ein
Frühſtück Der deutſche Botſchafter Fürſt Radolin ſaß rechts von Frau
Rouvier Dr Roſen rechts vom Miniſterpräſidenten Weiter nahmen teil
ſämtliche Miniſter der Botſchaftsrat v Flotow der Gouverneur von
Algerien Jonnart Revoil der Botſchafter in Madrid Jules Cambon und
verſchiedene Beamte des Miniſteriums des Auswärtigen und des Finanz
miniſteriums

Von einem Miniſterwechſel war bekanntlich vor einigen
Tagen die Rede Es handelte ſich um den Rücktritt des Juſtizminiſters
Einer Korreſpondenz zufolge ſcheint es ſich jetzt zu beſtätigen daß demnächſt
der preußiſche Juſtizminiſter Schönſtedt aus dem Amte ſcheiden und der
Kammergerichtspräſident Dr v Schmidt ſein Nachfolger werden wird

Ein engliſcher Staatsmann der ſich gegenwärtig in Paris
aufhält hat nach der Patrie am Mittwoch prophezeit im Falle eines
Krieges zwiſchen England und Deutſchland werde nach Verlauf
von zwölf Tagen die deutſche Flotte zerſtört und nach weiteren drei Tagen
werden zweihundert engliſche Schiffe 150 000 Munn an der Einfahrt des
Kanals von Kiel ans Land ſetzen Die Magdb Ztg ſagt dazu Was
kann das für ein Staatsmann ſein der ſolche Dinge zu prophezeien wagt
Die Patrie träumt wohl

Jn den Preußiſchen Jahrbüchern tritt der bekannte
Berliner Geſchichtsprofeſſor Delbrück überaus energiſch für Regie
rungsrat Martin ein Er ſpricht von einem großen Verdienſt das
ſich dieſer durch ſein Buch über die ruſſiſchen Finanzen erworben habe
trotz aller Fehler iſt das Martinſche Buch das glänzend geſchrieben iſt

und manchmal zu wahrhaft lapidarer Formulierung ſeiner Theſen gelangt
eine gar nicht hoch genug zu wertende politiſche Tat

Zum Stande der Cholera meldet der Reichsanzeiger Vom
3 bis 4 Oktober mittags ſind keine choleraverdächtigen Er
krankungen oder Todesfälle an Cholera im preußiſchen Staate neu
gemeldet worden Die Geſamtzahl der Fälle beträgt bis jetzt 261 von
denen 89 tödlich endigten

Der Verſchiebung der Abreiſe des Gouverneurs von
Lindequiſt nach Südweſtafrika liegt nach einer Mitteilung der Neuen
Geſ Korr die Abſicht zu Grunde Herrn v Trotha noch zur Erreichung
ſeines Zieles Zeit gelaſſen Der Kaiſer habe geſagt wenn er einem
General einen Auftrag erteilt habe ſo müſſe er abwarten bis der General
ihm melde das er alle Aufträge ausgeführt habe oder er müßte zu der
Ueberzeugung gelangt ſein daß der General der ihm übertragenen Aufgabe
nicht gewachſen ſei

Ueber den Kommandowechſel in Südweſtafrika weiß
die Oſtpreuß Ztg zu melden Aus gutunterrichteten militäriſchen Kreiſen
verlautet mit Beſtimmtheit daß Oberſt Deimling der zurzeit auf
Urlaub iſt nicht das Kommando über die Truppen in Deutſchſüdweſtafrika
nach der Rückkehr Trothas übernehmen wird Der Oberſt der ſehr nervös
ſein ſoll legt ſelbſt kein Gewicht auf eine ſolche Stellung Da nach Be
ruhigung des Aufſtandes immer noch 6000 Mann in der Kolonie
bleiben ſollen müßte zum mindeſten ein Oberſt das Kommando erhalten
Es hat daher die Ernennung des Oberſten Dahme oder des Oberſt
leutnant v Semmern die beide im Schutzgebiete tätig ſind viel für ſich
doch wird bei der Frage der Beſetzung dieſes Poſtens auch der neue
Gouverneur von Lindequiſt ein gewichtiges Wort mitſprechen Man würde
die Wahl des alten Afrikaners Major Eſtorff für erſprießlich halten
doch ſteht dieſer in der Anciennität noch weit zurück

Aus Deutſch Oſtafkika bringt die Nordd Allgem Ztg
folgende Nachricht Nach telegraphiſcher Meldung iſt die Miſſions
ſtation von Berlin I Jacobi in der Nähe des Sultanſitzes Utengula

GeneraAnizeiger ſur Hanne und ven Sunllkeis
Bezirt Sſongea von den Aufſtändiſchen angegriffen worden Die Familie
des Miſſionars Groeſchel hat ſich nach der Miſſionsſtation Lupembe
Bezirk Jringa zurückziehen müſſen wo ſich nunmehr die drei Miſſionare
Schumann Groeſchel und Heſſe mit ihren Angehörigen aufhalten

Zu dem Burenkomplott in Windhukh berichten die Hamb
Nachr daß Andries Dewet ſich zurzeit in Kapſtadt befinde und an
Typhus darniederliege Für eine Teilnahme an dem Komplott käme er
alſo nicht in Betracht Die verhafteten Buren haben ſich in ſeinem Hauſe
aufgehalten weil dies eine Art Hotel iſt wo namentlich Buren verkehren

Auf dem induſtriellen Kriegsſchauplatz in Berlin iſt
eine weſentliche Aenderung der Lage uicht eingetreten Die Einigungs
verhandlungen ſind bisher nicht wieder aufgenommen worden Die Fabrik
betriebe der AEG der Altiengeſellſchaft Stemens K Halske und der
Siemens Schuckert Werke ruhen ſeit Dienstag morgen in vollem Umfange
während für die Aufrechterhaltung des Betriebes der BEW hinreichender
Erſatz geſchaffen iſt Jn allen Krafiſtationen der BEW wird die gewohnte
Tätigkeit in vollem Frieden ausgeführt Es ſind ja nur zwei bis drei
Mann für den Betrieb jeder Dynamo Maſchine erforderlich So dürfte
es verſtändlich ſein daß es nicht ſchwer fiel für die verhältnismäßig
geringe Zahl des ſtreikenden Betriebsperſonals Erſatz zu finden

Oeſtreich Ungarn
Großer Skandal im Abgeordnetenhauſe

Wien 4 Oktober Jm Abgeordnetenhauſe kam es am Mittwoch
abend zu einem großen Spektakel Graf Sternberg Tſcheche wild
wurde während ſeiner Rede wiederholt unterbrochen Er ſagte Sie
werden ein paar Watſchen Ohrfeigen faſſen wenn Sie mich unterbrechen
Als nun der Alldeutſche Abg K H Wolf wieder einen Zwiſchenruf
machte warf Graf Sternberg ein vor ihm ſtehendes volles Waſſerglas
gegen Wolf daß den nebenſtehenden Abgeordneten Waſtian traf und
ihn an der Hand leicht verletzte Es entſtand deshalb großer Tumult und
der Präſident unterbrach die Sitzung Nach ihrer Wiederaufnahme rügte
der Präſident Kaiſer das Vorgehen Sternbergs und ſagte er er
warte den Ausdruck des Bedauerns von Seiten Sternbergs bitte aber
alle Abgeordneten die Redefreiheit zu wahren was Erregung auf deutſcher
Seite hervorrief Graf Sternberg ſprach darauf dem Hauſe ſein Bedauern
aus er habe aber nur aus Notwehr gehandelt Dann entzog ihm der
Präſident das Wort Sternberg appellierte darauf an das Haus der
Präſident aber ſchloß die Sitzung

Die Ausſchreitungen der Tſchechen
Brünn 4 Oktober Ebenſo wie hier hauſte der tſchechiſche

Pöbel auch in den nahen Vororten Bei vielen Verhafteten wurden
Gegenſtände gefunden die die Plünderer mitgenommen hatten Die
Zahl der geſtern ſchwer Verletzten beträgt zehn der leichter Verletzten weit
über hundert Die Geſamtzahl der in den letzten vier Tagen Ver
wundeten wird auf 600 geſchätzt Anläßlich des heute Nachmittag
ſtattfindenden Leichenbegängniſſes des erſtochenen Tiſchlers Pawlik zu dem
aus ganz Mähren tſchechiſche Abordnungen eintreffen werden umfaſſende
Sicherheitsvorkehrungen geiroffen Für Sonnabend haben tſchechiſche
Gewerbetreibende eine Verſammlung einberufen in der der Boykott der
deutſchen Geſchäftsleute verkündet werden ſoll

Frankreich
Der Weltkrieg in Sicht

Das Pariſer Blatt Patrie beſitzt eine feurige Phantaſie
Alfred Duquet beſpricht nämlich in der Patrie den engliſch japaniſchen
Bündnisvertrag und zeigt dabei daß er jenem engliſchen Staats
manne mehr als gewachſen iſt er prophezeit für das zwanzigſte
Jahrhundert den Weltkrieg den gewaltigſten und blutigſten der
jemals die Völker zerfleiſcht habe Duquet ſchreibt Wenn Japan ſich
von den Anſtrengungen des Krieges mit Rußland erholt hat wenn China
ſeine millionenreiche Bevölkerung zu tüchtigen Soldaten erzogen hat dann
wird der Orient der keine Todesfurcht kennt mit oder ohne Erlaubnis Eng
lands gegen die abendländiſchen Mächte vorgehen Jndochina wird ſeine
erſte Beute ſein Nach dieſem Hors oeuvre werden ſich die Gelben als erſtes
Gericht das engliſche Jndien ſervieren Das nächſte Gericht dieſes
blutigen Feſteſſens werden das abendländiſche Aſien und die morgenländiſchen
Provinzen Rußlands ſein Mitteleuropa wird als Zwiſchengericht verſpeiſt
werden Frankreich als Nachtiſch England ſelbſt wird an Enttkräftung
ſterben unter den Verwünſchungen Europas deſſen Plünderung und Unter
jochung es in die Wege geleitet hat Die Patrie kommt dann der

Magdcb Ztg zufolge nach dieſem ſchauerlichen Ausblick in die ferne
Zukunft wieder ganz verſtändig auf die Gegenwart zurück und meint daß
ſich der engliſch japaniſche Vertrag in erſter Linie gegen Rußland und
Deutſchland richte die eifrig an der Arbeit ſeien ihm ein anderes Bündnis
entgegenzuſetzen um nicht Aſien den Engländern und Japanern zu über
laſſen

Rußland
Kongreß der Naphta Jnduſtriellen

Petersburg 4 Oktober Morgen beginnt im Finanzminiſterinm
unter dem Vorſitz des Finanzminiſters Kokowzew der Kongreß der
Naphta Jnduſtriellen aus dem Bezirk von Baku Die Vertreter ſind
bereits vollzählig eingetroffen mit Nobel an der Spitze Sie erklären die
ſcheinbare Verſöhnung der Tataren und Armenier habe durchaus kein Er
gebnis gehabt Sobald der Statthalter Baku verließ begaunen die Feind
ſeligkeiten auf s neue wobei die Kämpfe auch während der Nacht fortdauern
An ein Weiterarbeiten in der Naphta Jnduſtrie kann nur gedacht werden
ſo äußern die Vertreter wenn wirkſame Schutzwachen von der Regierung
aufgeſtellt und Mord Diebſtahl und Gewalttätigkeiten die zu den all
täglichen Erſcheinungen gehören auch wirklich regelmäßig beſtraft werden
Sonſt würden ſich in zwei bis drei Monaten die furchtbaren Greuel des
verfloſſenen Monats unbedingt wiederholen Die Unterſtützung durch die
Regierung die in Form einer zinsloſen langfriſtigen Anleihe den Naphta

o Vliober r 2Induſtriellen gewährt werden ſoll ſei ohne Erſüllung dieſer Vorausſetzungen
vollkommen belanglos für die Wiederaufnahme der Betriebe

Das geplante Miniſterkabinett
Jn betreff des künftigen ruſſiſchen Miniſterkabinetts gab Graf Witte

wie weiter berichtet wird ſeine Meinung dahin kund daß der Miniſter
präſident gleichzeitig an der Spitze irgend eines Miniſteriums ſtehen müſſe
um über den allgemeinen Geſchäftsgang durch eigene Unterbeamte informiert
zu ſein und nicht allein von den intereſſierten Seiten die nötigen Auskünfte
zu erhalten Auch ſoll dem Miniſterpräſidenten das unumſchränkte Recht
zugeſtanden werden nach ſeinem Ermeſſen geeignete Perſonen für die
Miniſterpoſten in Vorſchlag zu bringen Nur in ſolchem Falle könne eine
Einigung erzielt und die jetzt noch immer herrſchenden Meinungsverſchieden
heiten die ſo viel Unheil verurſachen beſeitigt werden Sobald das Miniſter
kabinett ins Leben gerufen iſt werden alle aus Anlaß des Zarenmanifeſtes
vom 25 Dezember v J gebildeten Kommiſſionen aufgehoben

General Stoeßel vor Gericht
Vor dem Militär Bezirksgericht in Petersburg wird demnächſt die

bekannte Verleumdungsklage gegen General Stoeßel verhandelt Kläger
iſt der frühere Kriegskorreſpondent Noſhin den Stoeßel Spion und
Schurke genannt hat nachdem jener angeblich wahrheitsgetreue Berichte
über die Lage von Port Arthur im Nowoi Krai veröffentlicht hatte Noſhin
wurde damals aus Port Arthur ausgewieſen Stvoeßel wird ſich haupt
ſächlich wegen der Beſchimpfung Noſhins durch die Bezeichnung Spion zu
verantworten haben Er iſt übrigens von dem leichten Schlaganfall der
ihn betroffen hat wieder hergeſtellt

Aufforderung zur Stenuerverweigerung
Die polniſchen Sozialiſten verteilen in allen polniſchen Städten

Flugblätter folgenden Jnhalts An alle polniſchen Bürger l Zahl
der zariſchen Regierung keine Steuern Für Eure Groſchen
für Euer Blutgeld ſchickt die Regierung auf Euch Militär Polizei und
zariſche Spitzel Für Eure Groſchen für Euer Blutgeld bedrückt ver
folgt und mordet Euch die zariſche Regierung Bürger Genoſſen Dreh
Euch den Galgenſtrick nicht ſelbſt Zahlt keine Steuern Verſtändigt
Euch alle wie ein Mann daß keine Gemeinde kein Kreis das ganze
bürgerliche Polen der Regierung auch nicht einen Groſchen gibt Jhr
ſeid Millionen und die Regierung kann Euch nicht überwältigen
Polniſche Bürger Genoſſen Zahlt der zariſchen Regierung keine Steuern
Das Zentralkomitee der polniſchen Sozialiſtenpartei in Warſchanu

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 5 Oktober
Durchreiſe Auf der Reiſe von Halberſtadt nach München paſſierte

geſtern abend 10 Uhr 43 Min der Kronprinz Friedrich Wilhelm
den hieſigen Bahnhof Se Kaiſerliche Hoheit hatte hier 13 Minuten
Aufenthalt

Oberbürgermeiſterwahl Die Kommiſſion zur Vorbereitung der
Oberbürgermeiſterwahl hatte geſtern eine Sitzung in der die Liſte der
Kandidaten weiter geſichtet wurde Die Beratungen kamen noch nicht
zum Abſchluß im übrigen wurde ſtrengſte Geheimhaltung der Ver
handlungen beſchloſſen

Perſonalnachrichten Dem Poſtmeiſter Stauch in Düben ſjetzt
in Halle wohnhaft iſt bei ſeinem Scheiden aus dem Dienſte der Rote
Adlerorden 4 Klaſſe verliehen worden Ferner iſt verliehen der Titel
Poſtſekretär den Ober Pöſtaſſiſtenten Krauſe in Weißenfels Szameita

in Hettſtedt und Thomas in Merſeburg ſowie der Titel Ober Poſtaſſiſtent
dem Poſtaſſiſtenten Dräger in Delitzſch Angeſtellt ſind als Poſtſekretän
der Poſtſekretär Koczorowski aus Schkeuditz in Wittenberg und als Poſt
aſſiſtent der Poſtaſſiſtent Kreutzberg in Halle Ernannt ſind zu Poſt
aſſiſtenten die Poſtgehilfen Robert Fiſcher in Halle Grune in Ober
röblingen See Karl Hoffmann in Freyburg und Trabitzſch in Cölleda
Verſetzt ſind der Poſtſekretär Wernecke von Berlin nach Eilenburg der
Telegraphenſekretär Altermann von Leipzig nach Halle die Poſtaſſiſtenter
Enke von Teutſchenthal nach Corbetha Kaczmarezyk von Prettin nach
Kemberg Kuhno von Falkenberg nach Halle Meißner von Halle nach
Teuchern Pein von Wittenberg Pöchge von Stößen und Schöllnet
von Crenſitz nach Halle Schrautzer von Croſſen nach Schafſtädt Thomas
von Siersleben nach Salzmünde Trommler von Helbra nach Hettſted
und Guſtav Voigt von Niemberg nach Dommitzſch Der Ober Poſtkaſſen
Buchhalter Rump in Halle und der Poſtſekreiär Schröder in Naumburç
treten in den Ruheſtand

Der Provinzial Ausſchuß hielt geſtern in Bad Lauchſtädt ein
außerordentliche Sitzung ab in welcher der Vorſchlag der Staatsregierung
auf Uebernahme des Bades ſeitens der Provinz zur Beratung gelangte
Der Staat will das Bad ſamt allen dazu gehörigen Realitäten nicht allein
völlig unentgeltlich an die Provinz abtreten ſondern derſelben auch noch
einen einmaligen Zuſchuß von 10000 Mk zur Ausführung der not
wendigſten Reparaturen an den Gebäuden gewähren Dagegen ſoll die
Provinz gehalten ſein das ehem berühmte Bad weiter zu erhalten und
zu betreiben Zu den Realitäten des Bades gehört auch das nach Goethe s
Angaben erbaute hiſtoriſch wertvolle Schillertheater Es iſt daran gedacht
daß in dem renovierten Theater allfährlich während der Hochſaiſon ein
Zyklus von Klaſſiker Vorſtellungen veranſtaltet wird Der Provinzial
Ausſchuß trat in eine wohlwollende Prüfung des Vorſchlags ein Es
wurde eine Kommiſſion gewählt welche die Angelegenheit nach allen
Seiten hin prüfen und nach Anhörung eines Bauſachverſtändigen ſich
namentlich darüber äußern ſoll welche Aufwendungen zur Jnſtandſetzung
des Bades nötig ſein würden

Fernſprechverkehr Croſta Lomske und Hummelshain ſind
zum Fernſprechverkehr mit Halle und Ammendorf Radewell zugelaſſen
Gebühr für Croſta 1 Mk für Hummelshain 50 Pfg

dahin ginge Jn der ungeheuren Weltſtadt könnte ich mich
am leichteſten zwiſchen der Menge verlieren in Antwerpen
würde man wahrſcheinlich flämiſch ſprechen und ich werde mich
daher kaum verſtändlich machen können während in London
dieſe Schwierigkeit wegfällt Auch muß ich jedenfalls auf die
eine oder andere Weiſe Geld verdienen denn wenn ich auch
eine bedeutende Summe beſitze die Reiſe ſelbſt koſtet mehr
als ich dachte und außerdem muß ich mir ſpäter allerlei an
ſchaffen Jn London findet ſich gewiß leicht eine Arbeit die
ich tun könnte An Handarbeit freilich iſt nicht zu denken dazu
bin ich zu ungeſchickt Aber der Geſanglehrer hat mir ja oft
verſichert daß meine Stimme ein ganzes Vermögen wert ſei
und der war eben nicht freigebig mit ſeinem Lobe Vielleicht
könnte ich auch einigen Kindern Unterricht geben in Sprachen
oder im Zeichnen Ah ich weiß was ich tue Jch werde
Gouvernante wie Annie Annie Annie Wie hieß
ſie doch weiter Schade daß ich das Buch nicht mitgenommen
habe es würde mir am Ende jetzt gute Dienſte leiſten

Sie ſchrieb ſorgfältig die Adreſſe der Schiffs Agentur in
ihr Taſchenbuch

Den Kopf auf die Hand geſtützt vertiefte Elli ſich ganz in
die Schickſale dieſer Annie ſoweit ſie ſich derſelben noch
erinnerte bis der Türſteher zum Einſteigen rief Jhr Entſchluß
war gefaßt Am folgenden Tage Mittwoch ging wie ſie auf
der Ankündigung geleſen hatte ein Dampfer ab mit dieſem
konnte ſie die Ueberfahrt machen Wenn ſie einmal in der
engliſchen Hauptſtadt war ſo mußte es leicht ſein nach dem
Beiſpiele Annies erſt ein Zimmer zu mieten um ein vorläufiges
Unterkommen zu haben und dann eine Stelle ſuchen Sollten
ihrer am Ende auch ſo viele Widerwärtigkeiten und Ent
täuſchungen harren wie Annie ſie durchzumachen hatte ehe
ſie zu der guten Lady Povis kam um ſchließlich in dieſer ihre
totgeglaubte Mutter zu finden vVielleicht wohl dachte ſie

aber das macht nichts Alles alles iſt beſſer als ein längerer
Aufenthalt in dieſem Jnſtitut Und in einer Hinſicht bin ich
auch jedenfalls beſſer daran als Annie es war ſie hatte nür

ganz wenig Geld und mußte daher notgedrungen die erſte Stelle
annehmen die ſich ihr bot ich habe viel daß die Taſche
ordentlich ſchwer davon iſt Meine Kaſſe wird reichen bis ſich
etwas paſſendes findet Wie gut daß ich ſo wenig von meinem
Taſchengelde ausgegeben habe beſonders in den letzten Jahren
Jch will doch einmal nachſehen wie hoch die Summe ſich
eigentlich beläuft

Die Börſe wurde hervorgezogen die Barſchaft auf dem
Schoße ausgeſchüttet und ſorgfältig gezählt Siebenundneunzig
Taler und fünf Groſchen Das wird jedenfalls auf lange
Zeit hinaus alle meine Auslagen decken dachte Elli mit
zufriedener Miene das Geld wieder einſteckend beſonders wenn
ich recht ſparſam bin und jede unnötige Ausgabe vermeide Das
wird mir nicht ſehr ſchwer fallen hieß ich doch im Jnſtitut
zuweilen Fräulein Sparbüchſe Jetzt muß ich den Namen
verdienen

Die Wagentür wurde aufgeriſſen ein bärtiger Schaffuer
ſteckte ſeinen Kopf herein und lochte das Billet

Einen Augenblick bat Elli ihn zurückhaltend Mein
Billet lautet auf Aachen aber ich reiſe nach Antwerpen Werde
ich in Aachen Zeit genug haben

Jawohl unterbrach der Beamte ſie ungeduldig wenn
Sie raſch voran machen ſonſt nicht Der Aufenthalt dauert
nur recht wenige Minuten

O und ich weiß dort den Weg nicht rief Elli beſorgt
Jch werde ganz ſicher zu ſpät kommen

Wenn Sie es wünſchen ſo will ich Jhnen einen Fahrſchein
beſorgen Sie können mir das Geld nachher geben

O ich würde Jhnen recht ſehr verbunden ſein rief Elli
dankbar

Der Schaffner nickte und verſchwand
Gott ſei Dank das wäre alſo ſoweit in Ordnung dachte

Elli beruhigt und legte den noch immer ſchmerzenden Kopf in
eine Ecke Jhre Augenlider wurden immer ſchwerer und fielen
endlich zu das raſſelnde Geräuſch des langen Zuges drang
immer undeutlicher wie aus weiter Ferne an ihr Ohr und

verlor ſich ſchließlich ganz die ſchrillen Pfiffe welche die Loko
motioe von Zeit zu Zeit hören ließ verwebten ſich in ihre
Träume worin in buntem Wechſel vergangenes und gegen
wärtiges ſich zu allerlei Bildern verſchmolz bis ſie endlich in
einen feſten Schlaf ſank Erſt als in Aachen der Schaffner ihr
den verſprochenen Fahrſchein brachte wurde ſie auf kurze Zeit
wach Doch kaum hatte man die Grenze überſchritten ſo üher
wältigte die Müdigkeit ſie aufs neue und ſie ſchlummerte mit
wenigen Unterbrechungen bis der Zug donnernd in den Bahnhof
von Antwerpen einfuhr

Am folgenden Tage ſtand ſie auf dem Verdeck des Dampfers
und ſchaute mit feuchten Augen zurück auf die Türme der alten
flämiſchen Stadt welche allmählich am Horizonte verſchwanden

Durch eines der kleinen Dachfenſter des wenig anſehnlichen
Gaſthauſes Zur Krone im Eaſtend von London blickten ein
paar dunkle tieftraurige Augen auf das Gewimmel in der
Straße hinab Ein ſorgenvoller Ausdruck lag auf dem ſchmalen
bleichen Geſichtchen und zuweilen zuckten die Lippen wie von
verhaltenem Schmerz Der Plan Annies Beiſpiel in jeder
Weiſe zu folgen wie einfach und leicht war dieſer ihr geſtern
noch vorgekommen doch jetzt wo es galt den erſten Schritt
zu tun tauchten beängſtigende Zweifel auf Der Gedanke allein
und unbeſchützt unter all dieſe Menſchen ſich zu wagen war
ihr ſchrecklich Wie ſollte ſie auch nur den Weg in die Stadt
finden Und doch ſie mußte hinaus um ſo raſch wie möglich
eine billige Wohnung zu ſuchen Jn einem Hotel das ſah ſie
ſchon jetzt ein würde ihre Barſchaft nicht lange reichen Je
länger ſie zögerte deſto ſchwerer fiel ihr der Entſchluß die
Wanderung anzutreten Mit einem tiefen Seufzer machte ſie
ſich endlich zum Ausgehen bereit und ſtieg langſam die ſteile
Treppe hinab Jn der offenen Haustür hatte ſich eine Gruppe
laut und eifrig ſprechender Männer zuſammen gefunden die den
Ausgang völlig verſperrten Elli ſchrak unwillkürlich zurück
und fühlte ſich verſucht die Sache vorläufig aufzugeben doch
einer der Männer hatte ſie bereits bemerkt und trat beiſeite
um ihr Platz zu machen Fortſetzung folgt
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r General ziger ſür Halle Und Den S U Cö wo 5Von der Univerſität Auf Grund ſeiner JnauguralDiſſertation
Unterſuchungen zur mittelengliſchen erotiſchen Lyrik 1250 1300 wurde
err Otto Heider aus Geisweid Weſtſalen von der philoſophiſchen

kultät der hieſigen Univerſität der Doktorgrad erteiltBahnwirt ſchaften Nachdem in letzter Zeit mehrfach Zweifel

hinſichtlich der Anwendung der Gewerbeordnung auf Bahnwirtſchaften
hervorgetreten ſind hat ſich der Miniſter des Jnnern im Einverſtändnis
mit dem Miniſter der öffentlichen Arbeiten veranlaßt geſehen folgendes
anzuordnen Bahnwirtſchaften welche innerhalb der Bahnſteigſperre liegen
oder bei denen ein Verkehr des nichtreiſenden Publikums durch andere
beſondere Einrichtungen ausgeſchloſſen iſt ſind als Teile der Eiſenbahn
unternehmung anzuſehen unterliegen daher gemäß 8 6 daſelbſt nicht der
Gewerbeordnung und bedürfen insbeſondere keiner Konzeſſion nach g 33
daſelbſt Alle übrigen Bahnwirtſchaften ſind ſoweit ſie dem Verkehr des
nichtreiſenden Publikums dienen wie ſonſtige Schankwirtſchaften zu be
handeln und bedürfen namentlich auch der Konzeſſion Vor der Entſcheidung
über die Konzeſſionsanträge ſind die zuſtändigen Eiſenbahndirektionen
zu hören Die Vorſitzenden der Konzeſſionsbehörden wollen darauf hin
wirken daß deren Aeußerungen über die Lokal und Bedürfnisfrage nach
Möglichkeit berückſichtigt werden Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten
hat die Eiſenbahnbehörden veranlaßt vor der Vergebung der Bahnwirt
war die keiner Konzeſſion bedürfen über die Perſönlichkeit des Be
werbers die Ortspolizeibehörden zu hören Dieſe haben die erbetene Aus
kunſt zu erteilen und hierbei anzugeben ob Tatſachen im Sinne des 8 32
der Gewerbeordnunggegen die Perſon des Bewerbers vorltegen Bejahenden
falls werden die Bewerber von den Eiſenbahndirektionen bei der Vergebung
der Wirtſchaften nicht berückſichtigt werden

Stadttheater Am Sonntag abend wird der Fliegende Holländer
wiederholt Die nächſte Volks Vorſtellung findet am kommenden Sonn
tag nachmittag 31 Uhr ſtatt zur Aufführung gelangt Die bezähmte
Widerſpenſtige Der Vorverkauf für dieſe Vorſtellung findet während
der Kaſſenſtunden der Tage Freltag Sonnabend und Sonntag früh ſtatt

Die vollkstümliche Schüler Aufführung von Leiſſings Minna von
Barnhelm beginnt am Sonnabend nachmittag 31 Uhr Billets hierzu
ſind fortwährend an der Theaterkaſſe zu haben Wir erwähnen noch daß
die billigen Billetpreiſe auch für Erwachſene gelten Morgen Freitag
wird das Schauſpiel Die Brüder von St Bernhard wiederholt Für
die Holländer Aufführung am Sonntag abend nimmt die Theatertaſſe
ſchon heute Beſtellungen entgegen Jn Vorbereitung Verdis große Oper
Othello Mignon als erſte Opern Novität Humperdingks Heirat

wider Willen
Neues Theater Freitag wird der Schwank Die Dame

von Maxim wieder in Szene gehen während Sonnabend Wilhelm Meyer
Foerſters Der Vielgeprüfte wiederholt wird Die nächſte Volksvorſtellung
wird Sonntag nachmittag 4 Uhr das Luſtſpiel Der blinde Paſſagier
bringen Richard Fellingers packendes 3aktiges Schauſpiel Der Unſichere
wird in einigen Tagen aufgeführt

Zoologiſcher Garten Morgen Freitag nachmittags von Z31
bis 617 Uhr findet ein großes Sinfonie Konzert ausgeführt von der ge
ſamten Kapelle unſerer 36er ſtatt Das Programm weiſt u a die
Sinfonie woll von Schubert die Ouverture zu Richard III von

Volkmann das Siegfriedidyll von Wagner und den berühmten Toten
tanz von Saint Sasns auf

Singakademie Der Vorſtand hat in ſeiner geſtrigen Sitzung be
ſchloſſen am Vorabend des Totenfeſtes eine geiſtliche Muſikaufſührung zu
veranſtalten und in derſelben Teile aus der Bach ſchen Totenfeſtkantate
ſowie ferner den 23 Pſalm Herr wie lange willſt Du mich ſo gar ver
laſſen von Brahms das Stabat mater von Kiel und die Selig
preiſungen, aus dem Liſzt ſchen Chriſtus zur Aufführung zu bringen
Es folgt ſodann am 17 oder 19 Januar ein Mozart Konzert zur
150 jährigen Geburtstagsfeier mit der hier noch unbekannten von Alois
Schmitt bearbeiteten Meſſe in moll und der Jupiter Sinfonie Endlich
findet am 1 oder 7 März in der Marktkirche eine Aufführung der Bach
ſchen Matthäuspaſſion ſtatt

Volksvildungsverein Jn der gut beſuchten Generalverſammlung
berichtete der Vorſitzende des Vereins Herr Oberlehrer Rienau über den
Zuſtand und die Fortſchritte des Vereins Aus dem Jahresbericht den
wir bereits auszugsweiſe veröffentlicht haben iſt erfreulicherweiſe gegen die
Vorjahre nicht nur ein ſtarkes Wachstum der Mitgliederzahl ſondern auch
trotz der Vermehrung dex Darbietungen des Vereins eine günſtige Finanz
wirtſchaft zu erſehen Auch mit Rückſicht auf das reichhaltige Winter
programm kann der Vorſtand mit den beſten Hoffnungen auf die weitere
ute Entwicklung des Vereins das neue Vereinsjahr antreten Die VorWandsmahlen ergaben die einſtimmige Wiederwahl der Herren Rienau

Vogel Rothe Lange Pabſt Thümmler und Gläſert Jn
den Vorſtand neu gewählt wurden Herr Zahnarzt Dr Barbe und Herr
Oberpoſtaſſiſtent Laue Herr Verſicherungsbeamter Schrveder wurde
neben Herrn Verſicherungsbeamten Schuler zum Reviſor ernannt Hieran
ſchloß ſich ein von Herrn Oberpoſtaſſiſtent Laue gehaltener intereſſanter
Vortrag über die für Deutſchland in politiſcher und handelswirt
ſchaftlicher Beziehung ſo bedeutſamen Jnſeln Samoa Redner ver
ſtand das mit ſeiner tropiſchen Pflanzenwelt ſo herrliche Land mit
dem ihn bewohnenden ſchönen Menſchenſchlag und den Tierarten
in feſſelnder Weiſe zu ſchildern wofür ihm reicher Beifall zuteil
wurde Der am Freitag den 13 d Mts abends 8 Uhr in den
ThaliaFeſtſälen ſtattfindende Unterhaltungsabend bietet außer Rezitationen

des Vortragskünſtlers P Mürbe aus Dresden Geſangs und Muſik
vorträge

Heide Verein gemeinnütziger Verein für Dölau und die Dölauer
Heide Der Wunſch faſt aller Heideſpaziergänger iſt die Beſſergeſtaltung
der Zugangswege von Halle nach der Heide Die Wegeſtrecke von der
Saubrücke nach dem Weinberge iſt bei ſchlechtem Wetter kaum paſſierbar
der Weg vom Weinberg bis zur Obſtweinſchenke iſt zwar in gutem Zu
ſtande aber zugleich Radfahrerweg und deshalb an ſchönen Sonntagen
bei vielem Verkehr faſt lebensgefährlich Beſonders wenn man kleine Kinder
bei ſich hat kann man gar nicht genug aufpaſſen damit kein Unglück ge
ſchieht Alle dieſe Wege aber ſind zudem bei ſchönem Wetter ſo ſonnig
und ſtaubig daß ſie wegen dieſem Staube wenigſtens höchſt unangenehm
zu begehen ſind Viele Hallenſer haben daher dem Vereine erklärt daß
ſie als Mitglieder beitreten würden wenn er für Beſſerung dieſer Ver
hältniſſe wirken wollte manche haben ſich zu einmaligen größeren
Beiträgen hierfür bereit erklärt Der Heide Verein hat dieſes Ziel
in ſeinen Satzungen vorgeſehen und der Vorſitzende hat ſich
eingehend bezüglich der vorhandenen Möglichkeiten erkundigt Er
wird in der nächſten Sitzung Bericht darüber erſtatten auch einen
Fluchtlinienplan des Leltiner Weges ausſtellen und beſprechen welcher
ihm von Herrn Stadtbaurat Lammers zu dieſem Zwecke in entgegen
lklommender Weiſe geliehen worden iſt Die Sitzung findet übermorgen
Sonnabend den 7 Oktober abends 81 Uhr im Saale des Caſés Monopol
ſtatt Gäſte und alle Freunde der Heide ſind willkommen

Techniker Verein Halle a S Der Verein beging in den
ThaliaFeſtſcilen ſein 26 Stiſtungsfeſt beſtehend aus Konzert Auf
führungen und Ball Die Feier nahm einen glänzenden Verlauf
Nächſten Sonnabend abends 81 Uhr hält Herr Königlicher Banſekretär
Herre im Vereinslokal Reſtaurant Zum Schultheiß Poſtſtraße 5 II
einen Vortrag über Denkmalspflege Organiſation die techniſche
Arbeit in der Denkmalspflege Naturdenkmäler Gäſte ſind hierzu ſo
wie zu den Verſammlungen welche jeden Sonnabend im obigen Lokale
ſtatifinden eingeladen

abends 81 Uhr im Schultheiß Reſtaurant Poſtſtraße 5 ab Tages
ordnung Abänderung der Satzungen g 5 IV Provinzialverband e
gräbnisbeihilfe Nachdem Hauskapelle zur Stelle Militäranwärter e
haben als Gäſte Zutritt

Der Damen Stenographen Zentralverein Gabelsberger
eröffnet am Freitag den 6 Oktober abends 9 Uhr einen Stenographie
kurſus im Unte richtszimmer Schule Oleariusſtraße 7 L Auf Wunſch
lönnen ſich die Damen im Maſchinenſchreiben ausbilden Das Nähere iſt
aus dem Jnſerat erſichtlich Der Damen Zentralverein Gabelsberger
beteiligt ſich am lommenden Sonntag an einem Ausfluge mit den Merſe
burger und den Halleſchen Gabelsbergerſchen Stenographen Vereinen nachSchkopau Treffpunkt 12 Uhr am Miebedplax

Schweinemarkt Der nächſte Markt für Magerſchweine und Ferkel
auf dem hieſigen ſtädtiſchen Viehhofe findet am Sonnabend den 14 Oktober
ſtatt Der Auftrieb beginnt morgens um 7 Uhr

Bewegung der Bevölkerung Bei dem hieſigen Einwohner
Meldeamte wurden im September 1905 die eingeklammerten Zahlen be
ziehen ſich auf den gleichen Monat des Vorjahres 1720 1654 männliche
und 1084 1047 weibliche Perſonen als neu zugezogen ſowie 1494
1338 männliche und 1124 1041 weibliche Perſonen als abgezogen

gemeldet Jhrem Berufe nach waren ausſchließlich Angehörige die
ezogenen Familienhäupter 122 130 männliche 35 27 weibliche
jenſiboten 62 63 männliche 8385 372 weibliche Arbeiter 169 227

männliche 23 25 weibliche Gewerbegehilfen 1200 1196 ſelbſtändige
Handel und Gewerbetreibende 130 49 Lehrer Militärs Gelehrte Be
amite 103 103 Reutiers Haus und Gutsbeſitzer 24 30 in Berufs
Vorbereitung 140 136 ohne Beruf einſchließlich Kranke 273 170 Die
Abgezogenen Familienhäupter 148 118 männliche 40 50 weibliche
Dienſtboten 45 52 männliche 380 357 weibliche Arbeiter 117 136
männliche 18 26 weibliche Gewerbegehilfen 983 909 ſelbſtändige
Handel und Gewerbetreibende 60 24 Lehrer Militärs Gelehrte Beamte
117 112 Rentiers Haus u Gutsbeſitzer 35 19 in Berufs Vorbereitung
183 183 ohne Beruf einſchl Kranke 320 189 Bei den Polizei
Revieren wurden 2059 1941 Anmeldungen und 2259 2007 Ab
meldungen von Perſonen reſp Familien welche innerhalb Halle a S ihre
Wohnung gewechſelt haben gemacht Die Zahl der dem Einwohner
Melde Amte zur Ermittelung übergebenen unbeſtellbaren Poſt
ſendungen betrug 4225 3183 Davon wurden 3334 2687 Em
pfänger ermittelt 991 496 blieben unermittelt

Weiteres Lokales ſiehe in der 1 Beilage

Halleſche Humoriſtiſche Blätter
Der heutigen Nummer liegen die Halleſchen Humo

riftiſchen Blätter Nr 40 für die Beſteller derſelben bei
Die Halleſchen Humoriſtiſchen Blätter werden nur an Abonnen
ten des General Anzeiger für den Bezugspreis von monatlich
10 Pfg geliefert Jm Oktober erſcheinen 4 Nummern Die
einzelne Nummer koſtet ſomit nur 21 Pfg

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 5 Oktober Wolff s Bur Geſtern abend war im

Reichstagsgebände ein Begrüßungsabend für die Mitglieder des heute
beginnenden Kolonialkongreſſes Anweſend waren u a Herzog
Johann Albrecht von Mecklenburg Herzog Eruſt Günther von
Schleswig Holſt ein die Staalsſekretäre Freiherr v Richthofen und
Kracetke Miniſter Möller Kolonialdirektor Dr Stübel und der Gon
verneur von Deutſch Südweſtafrika v Lindeguiſt Dr v Holleben
hielt die Begrüßungsanſprache und teilte mit daß 1800 Kongreßteilnehmer
angemeldet ſeien

Berlin 5 Oktober Wolff s Bur Aus Windhuk wird gemeldet
An Typhus geſtorben Sergeant Karl Rothaug geboren 16 12 78
zu Neu Ulm früher in der Königlich Bayeriſchen TelegraphenKompagnie

am 1 Oktober im Lazarett Keetmannshoop

BVerliu 5 Oktober Meldung des B Die Aus
ſperrung der Metallarbeiter iſt am geſtrigen Mittwoch von der
Vertrauens kommiſſion des Verbandes der Berliner Metallinduſtriellen für
den 14 d M beſchloſſen worden Durch dieſe Maßregel wird die
Situation in dem gewaltigen Lohnkampf in der ElektrizitätsJnduſtrie
um ein bedeutendes verſchärft da von dem genannten Tage ab gegen

65 000 Arbeiter ausgeſperrt ſein werden falls nicht vorher eine
Einigung erfolgt

München 5 Oktober Wolff s Bur Der Geh Regierungsrat
und Direktor des Kaiſerlichen Geſundheitsamts in Berlin Profeſſor Dr
Paul iſt zum ordentlichen Profeſſor der angewandten Pharmazie und
Chemie und zum Vorſtande des Pharmazeutiſchen Jnſtituts der Uni
verſität München ernannt worden

Velgrad 5 Oktober Meldung der Frankf Ztg Jm Dorfe
Oraſchi in Mazedonien überfiel der ſerbiſche Wojwode Gligor mit
ſeinen Leuten eine bulgariſche 35 Mann zählende Bande von denen
20 getötet und 3 gefangen genommen wurden Unter den Gefallenen
ſollen zwei bulgariſche Offiziere geweſen ſein

Moskanu 5 Oktober Pet Telegr Ag Geſtern abend wurde
im Garten des geiſtlichen Konſiſtoriums ein Sack mit Exploſiv
ſt offen gefunden ein Schaden iſt nicht angerichtet worden

London 5 Okt Laff Bur Jn Kapſt adt wird den Central
News zufolge eine amtliche Meldung veröffentlicht eine Hotten
totten Abteilung unter Morenga und Morris habe am oder um
den 30 September zehn nach Warmbad unterwegs befindliche Trans
portwagen weggenommen wobei zwei Kapburen des Transport
geleits getötet worden ſeien Ferner ſeien auf verſchiedenen Signalſtationen
zuſammen 15 deutſche Soldaten getötet worden

London 5 Oktober Meldung der Frkf Ztg Wie der Ve
richterſtatter der Times in Tokio meldet glaubt man in Japan all
gemein daß Deutſchland die neue Allianz zwiſchen England
und Japan mit feindlichen Gefühlen betrachtet Jn japaniſchen
politiſchen Kreiſen ſei man überzeugt daß Deutſchland dahin arbeite eine

Gegenkoalition ins Leben zu rufen Gleichzeitig herrſche aber kein
Zweifel darüber daß Deutſchland in dieſer Hinſicht keine Ausſicht auf
Erfolg habe Jedenfalls ſei es höchſt unwahrſcheinlich daß Frank

Newyork 5 Oktober Laff Bur Eier der größten Bank
diebſtähle die je bekannt geworden ſind beſchäftigt gegenwärtig die
hieſige Polizei Es handelt ſich um einen Betrag von rund 1509000 Mk
in Bonds die der 24 jährige Bureaubeamte Henry Ambroſeé von der
Bankfirma Halle Steiglitz geſtohlen hat Ambroſe der auf dem
Wege zur Kirche verhaftet wurde hat bereits ein Geſtändnis abgelegt
welches die Wiedererlangung der Hälſte der entwendeten Wertpapiere
ermöglichte und auch die andere Hälfte dürfte bald den rechtmäßigen
Eigentümern zugeſtellt werden können

Boſton 5 Oktober Laff Bur Auf Erſuchen der Ham
burgiſchen Polizei wurde ein mit dem Red Star Dampfer Marquette

hier eingetroffener Deutſcher namens Wilhelm Strauß von den
Einwanderungsbehörden feſtgenommen Der angebliche Wilhelm Strauß
ſoll in Wirklichkeit ein gewiſſer Julius Elkans ſein der mit 100,000
Dollars Vertrauensgeldern flüchtig geworden iſt Jn ſeiner Begleitung
befand ſich eine Frau die ſich Marks nannte Sie wurde ebenfalls
feſtgenommen

Tokio 5 Oktober Reut Bur Der Geheime Rat ſämtliche
Miniſter und 28 Räte ſtimmte dem Friedensvertrage zu Der
Friedensvertrag iſt auf Grund dieſes Beſchluſſes verfaſſungsmäßig ge
nehmigt uud bedarf nur noch formell der Unterzeichnug des Mikado

Der Straßburger Männer Geſang Verein
beim Fürſten Bülow

Baden Baden 5 Oktober Wolff s Bur Der Reichskanzler
empfing geſtern mittag in Gegenwart der Fürſtin Bülow und des zum
Beſuch hier weilenden Prinzen Max von Baden eine Deputation des
Straßburger Männergeſangvereins welche im Hotel Stephanie
mehrere Lieder vortrug Nach Beendigung der Geſangsvorträge über
reichte der Vorſitzende des Straßburger Männergeſangvereins dem
Reichskanzler mit einer längeren patriotiſchen Anſprache das
künſtleriſch ſchön ausgeführte Diplom als Ehrenmitglied
des Straßburger Vereins der Reichskanzler dankte den Sängern für
den Genuß den ſie ihm und den Anweſenden bereitet hätten Er
höre ſo führte Fürſt Bülow etwa aus ſtets gern ein deutſches
Lied von Elſäſſern vorgetragen hätten ihn die Lieder aber doppelt
erfreut Er ſtehe als Reichskanzler in nahen amtlichen Beziehungen zu
den Reichslanden und er pflege dieſe Beziehungen gern er ſei ſtolz darauf

Ehrenmitglied des Straßburger Männergeſangvereins zu ſein und dies
nicht nur als Reichskanzler ſondern auch als Deutſcher denn Straßburg
und die Reichslande ſeien jedem guten Deutſchen beſonders ans Herz
gewachſen Er kenne wohl bemerkte der Reichskanzler in Erwiderung
auf eine Stelle in der Rede des Vorſitzenden die hohe Bedeutung
des deutſchen Liedes für das deutſche Volk als ein oft bewährtes
Bindeglied in der Geſchichte ſeiner nationalen Einheitsbewegung Er
wiſſe auch daß der Straßburger Männergeſangverein von vater
ländiſcher Geſinnung erfüllt ſei und ſei überzeugt daß jedes
Mitglied desſelben auch fernerhin ein Apoſtel des Deutſchtums in ſeiner
Heimat ſein werde Und ſo hoffe er denn daß die Beziehungen
zwiſchen den Landsleuten jenſeits und diesſeits des Rheins
zwiſchen Elſaß Lothringen und Altdeutſchland immer herzlichere
und engere werden würden Den Sängern ſei es ſo ſchloß der Reichs
tanzler gewiß beſonders lieb geweſen auch vor dem Prinzen Max von
Baden zu ſingen dem Neffen des Großherzogs Friedrich des von
allen Deutſchen gleich verehrten badiſchen Landesherrn

Wieder ein Jnterview mit Bülow
Paris 5 Oktober Meldung des B Auch der Temps

bringt ein Jnterview ſeines nach BadenBaden entſandten diplomatiſchen

Mitarbeiters Georges Villiers mit dem Fürſten Bülow Der Reichs
tanzler ſagte u Jn einigen Wochen wird die Marokko
Konferenz zuſammentreten Jch hoffe daß ſich eine gleiche
Harmonie wie bei den jüngſten Verhandlungen auch dort zeigen wird
Jch denke daß dieſe Beratung ſtatt uns zu trennen dazu beitragen muß
uns zu einigen Für eine ſolche Annäherung jedoch iſt eins nötig
nämlich daß man im franzöſiſchen Publikum klar darüber
iſt daß die Politik die Deutſchland zu iſolieren verſuchte der Vergangen
heit angehört daß dieſer geſtrige Weg heute endgültig verlaſſen iſt Jch
habe das Vertrauen daß das ſo ſein wird und deshalb habe ich in dem
am Freitag unterzeichneten Akkord einen großen Beweis unſerer
Verſöhnlichkeit gegeben Jch hätte nur einen Wunſch den daß die
franzöſiſche Politik auf der Konferenz und nachher mir erlauben
möchte die Politik des guten Einvernehmens fortzuſetzen die
einzige die zweier großen Nachbarnationen würdig iſt von
denen jede ein Hauptfaktor der Ziviliſation iſt Ueber die
deutſch engliſchen Beziehungen ſagte Fürſt Bülow Es iſt
eine Dummheit den Krieg als unvermeidlich hinzuſtellen
Deutſchland und England würden einander zuviel Schaden antun
ſie werden den Verſuch nicht machen Ferner erklärte der Kanzler über
Bündnisfragen Wir pflegen mit Jhren ruſſiſchen Alliierten die
allerbeſten Beziehungen das iſt eine natürliche traditionelle Situation
Was kann ſie darin beunruhigen Hat uns die franzöſiſch ruſſiſche
Allianz beunruhigt Denn dieſe Allianz hat uns gegenüber nie einen
aggreſſiven Charakter gehabt den man ich weiß nicht weshalb ge

wiſſen Annäherungen gegeben hat welche ohne den Wert einer Allianz
zu haben doch viel beunruhigender erſchienen

Zur Beachtung Der Stadtauflage unſerer heutigen
Nummer liegt ein Proſpekt der Buchhandlung Woldemnr

Man verlange
ausdrücklich die Originalmarke
Dr Hommel s Haematogen und

lasse sich Nachahmungen nicht autreden

Der hieſige Zweigverein des Bundes Deutſcher Militär reich ſich je an irgendwelcher Kombination gegen das engliſch japaniſche eher nie a S Rudolf Haymſtraße 35 bei betr
Anwärter hält ſeine GeneralVerſammlung am Sonnabend den 7 d M Bündnis beteiligen würde Dies Blatt gehört der Hausfrau
d 2 5JJHamburger Engros Lager 5 ist Jheopold übertroffen 2pnn
Nussbaum

G m b H

Gr Ulrichstrasse 6061
Barfüsserstrasse 3/5

J Jezial Wolle
in schwarz und meliert

altbarkeit

Qualität
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r h Möbeſfabriſc mit eleſtrischem Nasciimen helrieb

Tel Ruf 2293

Biche Bäüfettsohwerem Moquoette Sofa Aufbau

gpeisernne

eng Dungug

Patentausziehtisch 4 Stühle Ale grosses Sofa in n

Eine Anzahl Salon a und Wohnaimmor Möbel Avors Garnituren in e h h zu 2 veäontenà Preisen

h T
Chemisch Reinigen sowie Auf Tna Umfärben

von Möbel und Dekorationsstoffen in kürzester Zeit
Gardinen Wäscherei und Spannerei in vollendeter Ausführung

e MauersbergerFärberei und ochemische Reinigungs Anstalt
Mechanisches Teppich Klopfwerk

Grässtes Etablissement der Provinzin Halle 6 Läden und diverse Annahmestellen
Abholen und Rückliefern kostenfrei Bestellungen durch Fernsprecher oder durch mein im Stadtgebiet

täglich verkehrendes Gespann
e 1248 und 1252

en qros
Unsere reichhaltige

e Gaskronen
eaparte Neuheiten hochmoderne Stilarten

auch einfacherer Ausführung
Gasampeln Gaslyren

Tischlampen Wandarme
Gaskoch u Gasheizapparate

Gasbadeöfen
empfiehlt in reicher Auswahl

0 6 HölzKe
Installation für Gas u Wasoramtagen

Halle a Franckestrasse 7 am Koönigaplatz Telephon 746

Billige Preise
Einige vor jährige Huster in Kronen gebe besonders billig ab

z Sie sparen Gold
wenn Sie Jhre Nähmaſchine perſönlich in einem deutſchen Geſchäft
kaufen welches keine Agenten beſchäftigt denn der Vertrieb durch AgentenS iſt Sehr teuer

Mauummann Nähmas chin enWFfaſt anän rVertreter H Schöning Gr Steinſtr 69

h für alle FabrikateS Henntierfelle m
Christian WVoigt Leibetgerstrasso 16

Dang rlLobondfriseho Seofsoho

Freitag u Sonnabend früh grosses Zufuhr

m Billigste Tagespreise v
Deuische Damptüschere Gesellschaft u

Gr Ulrichstrasse 58 Telephon 1275

e e 7 v z eReichhaltiges Seefisch Kochbuch gratis

e e

Spiel waren S Puppen

Fernsprecher 508 e e

Fabrik Fernsprecher Ammendort r 20

vüjhÜ

e Muster Ausstellung
der nenesten Erzeugnisse von Spiel waren in allen Preislagen ist eröffnet c

Wir laden alle Interessenten zu baldigster Besichtigung ein

Gebr Buttermilech
Halle a Land wehrstr 9

Zum Umzug

Gardinenstangen
von 28 Pfg bis 30 Mk

Gardinenrosetten
von S Pfg bis 25 Pfg
Vitrageneinrichtung

von 38 Pfg bis 65 Pfg

Auf alle Preise
5 Prozent Rabatt

in Marken des
Rab Spar Vereins

C F Ritter
Halle a

Leipzigerstrasse 90

Größte Auswahl
ſtaubfreier

Betttedern
zu den billigſten Preiſen

offeriert

H BlKan
Leipzigerſtr 87

t nrit
h Pfd 655 Pfg

bei

Alfred Apelt
Mitgl des Rabatt Spar Vereins

Gegrüudet 1855

Jatin Nussdaum Anxleſſechrank mit spiege 2 Bettstellen
Schlakzimmer m Matratzen Waschtoilette mit Aufsatzspiegel 2 Naohtwebn 2 660

2 Stühle 1 Handtuehständer

r SeHans Hoerzfelad
Halle a Bergstr 7

instaliationsbureau Abteilung f Gas Wasser
Heizungsanfagen

Beleuchtungs Anlagen aller Art
Gas Luftgas Acetylen

Neuinstallationen u Reparaturen
Glühstrümpfe Zylinder Iuftgasbrenner

Laternen etc

e
e z ze 7 4 J d 3 re v nenern eeeeeeeeeeeeeeeeeee

für Parkett und Linoleum
ehe35 a wire 528 em S o9 S

e

föchglan e oh e

Absolut geruchlos ohne jede schädliche Einwirkung aut Farbe des
Holzes oder jst Parkett Rose die wirtschattlichste aller Bohner
massen denn um vollen Erfolg zu erzielen muss dieselbe

Hwr sehr dünn nnd sparsam aufgetragen werden
Nach dem nassen Aufwischen genügt ein leichtes Nachreiben mit

weichem Lappen und der alte Hochglanz ist wieder hergestellt
Preis per Ko Dose M I 50 per 2 Ko Dose M O 90

Alleinige Fabrikanten
Finster K Meisner Lackfabrik München

Niederlagen
Geiststrasse Ecke Albrechtstr 46 Gebr Raue Kolonialwaren Handlung

Geiststrasse 59 60 Wilh Höter DrogerieGrosse Steinstrasse 33 Herm Stitz Nacht H Arndt Drogerie
Grosse Ulrichstrasse 6 F A Patz Drogerie
Grosse Ulrichstrasse Sl
Königstrasse 14
Leipzigerstrasse 31
Leipzigerstrasse 63
Leipzigerstrasse Beke Poststrassoe
Ludwig Wuchererstrasse 60
Magdeburgerstrasse 26
Magdeburgerstr BekeHalberstädterstr
Richard Wagnerstrasse 60
Schmeerstrasse 13

Paul Evers Inh C Knhnt Drogerie
A Steinbach Drogerie
Ernst Jentzseh Drogerie
Oskar Ballin jun Drogerie
Carl Junge Drogerie
Wilh Ender Drogerie
8 Meissner Drogerie
Otto Fiedler Engel Drogerie
Arno Rasch Drogerie
Max Kleinau Drogerie

Weidenplan 53 Ecke FPriedrichstr Max Thümmler Drogerie

Piamnoa ga zim
Alleinverkauf der Flügel und Pinnos von

0 Bechstein Kaiserliche und Königliche
Hofpianoforte Fabrik

Th Steinweg Naehf Grotrian
W Spaethe Gebr Zimmermann u s W

Reinhold Koch Hofmusikalienbandlung
Alte Promennde 7 S e 1851

S a lavieruntorriohs
S erteilt Olnra Loewendahl Schülerin d Konservatoriums
n

n Cöln a Rh Forsterstrasse 13 II n

Durch tägliche Zufuhren
erhalten Sie am besten und billigsten

alle Sorten

geräueh und marin Fischwaren m
in derDon Damptfseherel Geellschaft Norden

Gr Ulrichstrasse 58 Telephon 1275

Boa

Eigene Räucherei u Marinieranstalt
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